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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  

in  diesem  Jahr  wird  der  Rat  der  Verbandsgemeinde  Gau‐Algesheim  neu  gewählt.  Sie 
persönlich haben also nun die Wahl, wer Ihre Interessen in den nächsten fünf Jahren im Rat 
vertreten wird.  

Die Verbandsgemeinde steht auf einer soliden Basis und hat allen Grund, optimistisch in die 
Zukunft zu blicken. Dazu haben wir als SPD‐Fraktion durch vielfältige Initiativen beigetragen. 
Auch  in  der  nächsten  Wahlperiode  möchten  wir  gestaltende  Verantwortung  für  unsere 
Verbandsgemeinde und die zugehörigen Gemeinden übernehmen. Mit diesem Ziel hat sich 
unter Führung von Jan Hofmann eine nach Alter und Geschlecht ausgewogene Kandidatenliste 
zusammengefunden.  

Unsere Anträge und unsere Entscheidungen im Rat sind frei und unabhängig. Das Wohl des 
Menschen  in  seiner  Lebenswirklichkeit  steht  im  Mittelpunkt  unseres  Handelns.  Auf  den 
folgenden  Seiten  können  Sie  einen  ersten  Überblick  über  unsere  Ziele  für  die  nächste 
Wahlperiode gewinnen. Wir freuen uns darauf, Sie persönlich z.B. bei Veranstaltungen in Ihrer 
Gemeinde kennenzulernen und mit Ihnen über Ihre Anliegen und Ideen zu sprechen. 

Ihre SPD Fraktion  



 Bürgernahe Politik – Wir sind im Kontakt

Die Möglichkeit der Wählerinnen und Wähler, die Politik  in der Verbandsgemeinde
mitzugestalten, darf nicht auf das Ausfüllen des Stimmzettels  beschränkt bleiben und
mit dessen Abgabe an der Wahlurne enden.

Unser Verständnis von Politik  setzt auf einen regen Austausch. Bürgernah kann nur
entscheiden, wer ein offenes Ohr und wahres Interesse für die Menschen hat. Bitte
sprechen  Sie  uns  an,  damit  wir  uns  für  Ihre  Anliegen  einsetzen  können.  Für  einen
intensiven  Austausch  werden  wir  Sie  zudem  regelmäßig  einladen,  damit  wir  auch
während der Wahlperiode Ihre Wünsche und Anregungen bei unserer Arbeit im Rat
berücksichtigen können.

 Schnelles und leistungsfähiges Internet für alle

Das Internet ist aus dem Alltag der meisten Menschen nicht mehr wegzudenken und
auch für die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaftsbetriebe in der Verbandsgemeinde
unverzichtbar. In unseren Gemeinden wurden mit Hilfe des Landkreises Mainz‐Bingen
die dringlichsten Breitband‐Lücken teilweise geschlossen. Wir setzen uns für die zügige
Umsetzung einer schnellen, flächendeckenden Breitbandversorgung in allen unseren
Gemeinden ein, damit wir alle an der digitalen Welt teilhaben können.

 Ob per Bahn, Bus, Rad, Auto oder zu Fuß – jeder kommt ans Ziel

Die meisten Menschen in unserer Verbandsgemeinde sind tagtäglich unterwegs, sei es
zum Arbeitsplatz,  zur Schule,  zum Einkaufen. Dabei möchten alle möglichst  schnell,
pünktlich und bequem an ihr Ziel kommen. Dies kostengünstig und umweltschonend
zu  ermöglichen,  ist  gerade  in  ländlichen  Regionen  eine  schwierige,  aber  lohnende
Aufgabe.  Wir  werden  daher  die  Erstellung  eines  integrierten  Verkehrskonzeptes
vorantreiben,  das  die  verschiedenen  Verkehrsmittel  gleichermaßen  betrachtet  und
den Bedürfnissen aller Verkehrsteilnehmerinnen und ‐teilnehmer Rechnung trägt.

 Hier wohnen die Menschen gerne – Bezahlbarer Wohnraum

Die Schaffung von attraktivem und bezahlbarem Wohnraum  insbesondere auch  für
junge  Familien  ist  unser  gemeindeübergreifendes  Ziel.  Die  Erschließung  von
Neubaugebieten am Rand der Gemeinden kann aber nicht der einzige Weg sein, weil
dadurch das Landschafts‐ und Ortsbild  für künftige Generationen unwiederbringlich
verloren gehen.
Unser  Ansatz  ist  es  deshalb,  die  Gemeinden  dabei  zu  unterstützen,  zunächst
Freiflächen und leerstehende Häuser in den Dorfkernen zu nutzen und zu beleben. Nur
wenn  das  nicht  gelingt  oder  nicht  ausreicht,  sollen  neue  Baugebiete  ausgewiesen
werden. Wir  wollen  die  Gemeinden  bei  der  Erstellung  von  Entwicklungskonzepten
unterstützen.  Dazu  zählt  auch  die  Begutachtung  alter  Bausubstanz  im  inneren
Ortsbereich. Käufer von alten Gebäuden sollen Zuschüsse erhalten.



Grundlage  hierfür  ist  eine  Neuaufstellung  des  Flächennutzungsplanes  der 
Verbandsgemeinde und damit eine Anpassung an die Landesplanung. Dies wird eine 
unserer ersten Initiativen in der neuen Wahlperiode sein.  

 Die Feuerwehr hilft uns – wir helfen der Feuerwehr

Eine  optimale  Ausrüstung  und  intensive  Ausbildung  unserer  Feuerwehren  ist
unerlässlich.  Dafür werden wir  uns  stark machen.  Denn  nur  so  kann  bei  Einsätzen
schnell und effektiv gehandelt werden, um Leben, Hab und Gut zu retten.

Die  von  uns  unterstützte  Erarbeitung  einer  Brandschutzkonzeption  für  die  VG  ist
endlich  abgeschlossen.  Jetzt  brauchen  wir  weiterhin  qualifizierte  Ausbildungs‐  und
Förderungsangebote für die Aktiven und die Jugendfeuerwehr, um die Feuerwehr auf
Dauer zukunftsfähig und attraktiv für den Nachwuchs zu erhalten.

 Möglichst lange zuhause leben

Viele Menschen müssen  Ihr  Zuhause  verlassen, weil  sie  durch Krankheit  oder Alter
nicht mehr in ihren eigenen vier Wänden leben können. Das ist kein unabänderliches
Schicksal. Damit die Menschen in unserer Verbandsgemeinde so lange wie möglich in
der  eigenen  Wohnung  oder  im  eigenen  Haus  ein  selbstbestimmtes  Leben  führen
können, soll die Verbandsgemeinde persönliche, individuelle Beratungen zu Umbau‐ 
und Förderungsmaßnahmen anbieten. Wir setzen uns außerdem für die Schaffung der
Stelle einer „Gemeindeschwester“ ein. Diese Gemeindeschwester soll Alte und Kranke
in ihrer jeweiligen persönlichen Lebenssituation stärken und stabilisieren. Ziel ist es,
den Eintritt von Pflegebedürftigkeit so lange wie möglich zu vermeiden.

 Alt werden und dabei bleiben

Menschen  in  unserer  Verbandsgemeinde  sollen  nicht  vereinsamen,  nur  weil  sie
aufgrund ihres Alters oder einer Behinderung weniger mobil sind. Daher werden wir
dafür sorgen, dass bestehende altersgerechte Freizeitangebote der Gemeinden und
Vereine weiterhin unterstützt und neue geschaffen werden können.

 Zugänglich und nutzbar – Barrierefreie Verbandsgemeinde

In unserer Verbandsgemeinde besteht noch immer ein hoher Bedarf an barrierefreien
Zugängen, nicht nur was den Zugang zu öffentlichen Gebäuden, sondern auch was die
Beschaffung von Informationen betrifft. In enger Zusammenarbeit mit dem „Beirat für
Belange  behinderter  Menschen“  sowie  den  Gemeinden  werden  wir  weiter
Maßnahmen  erarbeiten,  um  unsere  Verbandsgemeinde  schrittweise  vollständig
barrierefrei und so für alle Bürgerinnen und Bürger „erlebbar“ zu machen.

 Verantwortung im Lärm‐ und Klimaschutz übernehmen

Als  Verbandsgemeinde  tragen  wir  Verantwortung  für  den  Erhalt  unseres
Lebensraumes. In Sachen Klimaschutz und Lärmschutz hat die Verbandsgemeinde in
den letzten Jahren bereits einiges Gutes auf den Weg gebracht:



 

 

 
o Es  gibt  jeweils  Beauftragte  für  das  Thema  Klimaschutz  und  Lärmschutz,  deren 

Aufgabe  es  ist,  Informationen  bereitzustellen,  Projekte  und  Aktivitäten 
umzusetzen und Ihnen als Bürgerinnen und Bürger mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. 

o Auf Antrag der SPD Fraktion wurde eine Messstation für Fluglärm beschafft und 
auf dem Dach des VG‐Rathauses installiert.  

 
Wir freuen uns, dass nach anfänglichen Widerständen nun alle Parteien im VG‐Rat 
beim Thema Klimaschutz zusammenarbeiten. Wir dürfen aber nicht stillstehen! Es gilt 
weiter nach wirksamen Lösungen für den Schutz unserer Umwelt zu suchen. Wir 
wollen daher in der nächsten Wahlperiode verstärkt Initiativen zur Plastikvermeidung 
anstoßen.  

 

 Investitionen in Bildung und Jugend 
 
Investitionen  in unsere  Jugend und  ihre Bildung  sind  zweifellos  Investitionen  in die 
Zukunft, die uns allen zugutekommen. 
 
Die  Grundschulen  in  unserer  Verbandsgemeinde  sind  ein wichtiger  Bestandteil  der 
Versorgung und der Attraktivität der Gemeinden. Wir machen uns daher weiterhin für 
den langfristigen Bestand der Schulen in den Gemeinden stark. Die Gebäude sollen in 
einem guten Zustand erhalten und soweit erforderlich ausgebaut werden.  
Unsere Kinder müssen auch gezielt auf ein Leben  in einer modernen, digitalisierten 
Gesellschaft  vorbereitet  werden.  Deshalb  werden  wir  uns  für  die  Ausstattung  der 
Schulen  mit  schnellem  Internet,  WLan‐Anschlüssen  und  digitalen  Arbeitsmitteln 
einsetzen. 

 
Wir  treten außerdem dafür ein, dass die Verbandsgemeinde weiterhin zusätzlich zu 
den Sommerferien auch in den Oster‐ und Herbstferien kostenfreie Ferienprogramme 
organisiert. So müssen Eltern ihren Urlaub nicht mehr aufteilen, sondern können den 
Urlaub gemeinsam mit ihren Kindern verbringen.  
 

 Unsere Verbandsgemeinde ist eine Reise wert 
 
Rheinhessen  ist  ein  ganz  besonders  schöner  Landstrich,  in  dessen  Herzen  unsere 
Verbandsgemeinde  liegt.  Trotzdem  haben  wir  den  Tourismus  als Wirtschaftsfaktor 
noch nicht genügend erschlossen. Wir wünschen uns daher eine zentrale Anlaufstelle, 
in  der  alle  Übernachtungsmöglichkeiten,  Gastronomie,  Winzerbetriebe  sowie 
kulturelle Angebote in der VG erfasst und persönlich wie auch online zur Verfügung 
gestellt  werden.  Aufgabe  dieser  Stelle  wird  es  auch  sein,  gemeinsam  mit  der 
Rheinhessen‐Touristik  GmbH,  den  Gemeinden  sowie  den  Nachbarkommunen  ein 
Marketing‐Konzept  zu  erstellen,  um  unsere  Region  als  lohnendes  Reiseziel 
bekanntzumachen.  


